
Petr lou
Wıe Hrwachsene rıiısten werden
/ur FEingliederung Von erwachsenen JungchristInnen ın
Ischechien

1C NUur der Weg ZUr auie ist

entscheidend, Christ werden,
sondern ob der Glaube in einen SINN-
vollen tagszusammenhang einge- meTt sich dem Prozess der (‚laubenssuche der

bracht werden kan Ein Katechumenat, efragten und 1nNren Motiven ZUT Taufe?, meln

das die aufwerber persönlich Forschungsschwerpunkt jeg' Heim Katechume

anspricht, ist dafüur ebenso wichtig WwWIe Nnat und der Eingliederung der (‚etauften In die
Kirchedas FErleben Von Gemeinschaft.

|Jer TÜr die Initlierung der Studie dUus
Besonders heikel ist der Übergang du»$ schlaggebende EWl  u WarT das eulliche
der Gruppe der Katechumenen In die Phänomen der erwachsenen Neuchristen INn

Gemeinde. Erfahrungen dQus Ischechien Ischechien Ist die Kirche in den böhmischen
und mährischen Diözesen) gutL, dass S1E VIE:
le Frauen und Männer motiviert, die aufTfe

Ich habe den Weg2 gefunden, begann, AZUZU- Hitten Frage der Motive)? Ist e$S sichtbar, dass

gehören und hin glücklich und er}  K /Jana) die (‚egmeinden e1nNne enge VON Jungchristen
le 21-jährige Jana' 1st e1ne VON 40 Frauen auineNnmMmen age der Eingliederung)?
und Männern, die 1M Jahr 2004 1M en

uUuNSeTeT qualitativen Studie Niervie wurden
Sie sprachen IM stand VON drel ahren nach Fıne Visıtenkarte
TeTr aufTe über hre eweggründe ZU  = Fintritt In

er IC auTt die Daten hinsic  IC der Vor:die katholische Kirche, AC auf den ate
chumena und die Tauffeier selbst zurück und bereitungszeit auf die au{Te pricht VON e1ner
SC hre ersten kErfahrungen INn der (52 grundsätzlichen /Zufriedenheit mit und Wert
meinschaft der Kirche [)ie Studie wurde In KO schätzung des Katechumena /wei Iypen VON

operation des NSUTUTS TÜr eologie Katechumenen können ınterschieden werden
der Südböhmischen Universität In udweis mMiIt er deutlichere Iypus SInd die (‚emein
dem Nstitut TÜr Pastoraltheologie heute Nnstitut schaftlichen Sie Sschatzen die Vorbereitung INn E1-
für Praktische eologie, FacC  erelcl astora: neTr größeren Gruppe und Manche betonen dUuS$-

theologie Uund erygma der Universität Wien TUÜCKMC die dialogische FOorm der einzelnen In

durchgeführt. Michal aplane (Budweis) wid haltlichen Begegnungen als positive Erfahrung.
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kinige rleben ZU  = ersten Mal IM en Das Programm der Vorbereitung ist aNSDTE-
e1Ne verbindliche (‚emeinscha über längere Zeit C  en WelNnn die Teilnehmenden weder er-

hinweg. Der Zzweite Iypus SINd die Individuel: ordert noch überfordert, ondern gefordert WEeT:

len Diesen entspricht die FOorm e1Nes Katechu den S1e wollen e{IWwas dazulernen über Kirche,
enats 1M kleineren Rahmen (unter vier HIS Liturgie, auben), S1E möchten hre Entschei
sechs ugen, In Verbindung miIt e1nNner kEhe dung auf solide Fundamente und 1M [ )ia:
vorbereitung) oder auch e1ne eher passive Art 10g reifen lassen enere wird e1ne dialogisch
(Vorträge dUus$s dem Katechismus). konzipierte Vorbereitung, die Heim enschen

[)ie efragten ScChatzen den Katechumenat ansetZt, eher bevorzugt als Ontaler eligions-
Desonders, WenNnn die Art und e1lse der OTDEe: unterricht (>Belehrung«, »Monolog«, y»ohne Dis
reitung iNrer Persönlic  eit entspricht, auf die KUSSION«, ylangweilige Form«) (Gut kommen
sich vorbereitende Person zugeschnitten wird Einkehrtage oder Urze Fxerzitien unmıttelbar

VOT der aufTfe d  9 die Sallz Neue und Oft üÜberra-
ZU. ersten Mal Im eben chende Erfahrungen mit sich bringen

Die enrhel der Beiragten wurdeeine verbindliche Gemeinschaft «<
()stern getauft. hre Vorbereitung begann Mels

DZW. sich die Person auf den Prozess csehr e1INn: tens 1M vorhergehenden Herbst, De] manchen
tellen kann Wichtig SINd der Leiter (meiS- dauerte der Katechumenat e1N Jahr, He einigen
tens ein Priester) oder die Leiterin, das Programm eineinhalbre Der Normalfall des ate
und die (‚emeinscha chumenats In der Ischechischen epubli VeT-

Bei den Leitenden wird e1NerseIlts au au In e1ner Gruppe Ausnahmen SiNd 7B Vor:
würdigkeit, Authentizitä und Ehrlic  el her: Dereitungen 1M Zusammenhang mit der Fhe
vorgehoben, andererseits die d  ]  eit; die schließung Oder WENN, e{IWa auf dem Land,
wesenden begeistern, auf S1e einzugehen und wenige Bewerber da Sind
hre Situation und Fragen nehmen Ka: /Zu den Wünschen der meisten neugetauf-
echeten SINd oft die ersten kirchlichen achleu ten Christen den Katechumena gehört jedoch
Le, miIt enen die JTaufwerberInnen INn intensiven der Wunsch nach e1nNer ängeren und gründli-
Kontakt Sie repräsentieren die jaund cheren Vorbereitung, die und dLTe-

e e1N prägendes Zeugnis ab
»Pater emühte SICH, A /die VOor- » unsch ach einer längeren un

bereitung/ auf UNS NIC: allzu abstoßend WIr} gründlicheren Vorbereitung &<
( Viel mehr, ass UT menschlich
SDriCht, ass UNS anstec. und UuNns In Adas (re gend abläuft, die INn e1iNner Gruppe stattündet und
heimnis des aubDens einführt. Ich denke, AaSSs De] der NIC 1Ur Wissen und ege IM Vorder:
er 21N ensch MIF C’harisma Ist, wIie 21N Fla grund stehen, ONndern auch das geistliche
INZO. Vor altem War preSeINen Aus: eben und die Spiritualität e1iNne wichtige
druck Vollig glau  U  I2. An In  3 konnte Man nielen
sehen, ass In  3 ensChen sehr viel MIC) habe UrKÜIC his IN gedacht, aSsSSs
liept, und wWenn ich Wann auch ImmMer In der (‚laube arın bestent, aSsSSs der Mensch Ihn
komme, wird er SICh bemühen, mich er- für SICh allein lebt, ennn Was gent MeIne Be
stützen.« Onika ziehung .Oft schlussendlich jemanden an?
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( Heute kann ich Ir das überhaupt NIC. sehnen hre au{tfe als Augenblick, dem sich inr
mehr vorstellen. Die Gemeinschaft hat Solche en grundsätzlich geänder hat |)ie Einschät-
Kraft, die Kraft dessen, OC Man mit jeman- ZUNg der Bedeutung der eigenen aufe al da
dem teilen ann.« abina Dei sehr unterschiedlich dUus FÜr einige 1st S 1Ur

[Die persönliche Unsicherheit wird e1Ne der Stationen auf 1inrem aubDens und Le
den gemeinsamen Weg abgefangen, das Teilen Dbensweg, TÜr viele andere Deginnt INn der au{ie
der Erfahrungen, Haltungen und Ansichten e1Nn vollkommen Lebensabschnitt, esS han:
wirkt sich unterstützend auf die eigene Ausdau delt sich einen eubeginn. FÜr ederum
eTr und den 1lier dus In einem TEeISs WwIird oreif- andere Deinhaltet dieser chritt die gemeln-
Daf, der 1SUICHE (Glaube eigentlich ebt. schaftliche Dimension: Un die aufTfe DIN ich

Frauen und Männern, die gemeinsam Mitglied, gehöre dazu und nehme eben der
terwegs SINd Zn  3 e1Icl (‚ottes Die auDens: (;emeinde aktiv teil, nach der Zeit des Nehmens
inhalte und die Glaubenspraxis werden hier )BC- kann ich auch geben
erdet« »Das IS$t WITKTIC: MeIne Startlinie IM Ga

EFine wichtige Unterstützung 1M Katechu: hben Endlich habe ich etwWas Kichtigesgemacht.«
en manche Beiragte zusätzlich In den Tveta) IC. ZAOK  I errn Pfarrer. Nun

D  äl  e Gesprächen mMit Familienmitglie- habe ich 05 /die /aufe/ hinter MÜr; alles Ist VOor-

dern oder mi1t enschen, die e1nen ähnlichen bei.x Und er SapTl. »Nein, ISt erst der Beginn.(
Weg sind, oder auch mit Freunden, die Und @Tr FEC, /SaINa »Dass ich getauft
In der Kirche verwurzelt Sind Das trifft esonNn-
ders äufig bei Menschen A die hre Orbere!l- »erst der Beginn CX
LunNg als unzureichend, Jangweilig oder chwach
rleben hin und mich bemühe, den (‚lauben stärken,

at für mich 21INe große Bedeutung, IS  Y
mich der INN des Lebens, 05 27Ot MeInem Le

Ziel und ar hben 2Inen Rahmen, Orientierung und etlzten
ich en /iel. HS ISt en Weg. [Jaroslav) »Mit der

Der Katechumenat seinen SCNIUSS INn der aufe beginnt für mMIcCh das PC, eben ES
aufe, die IM ege In der Feier der ()sternacht ist für mich das eben, das auf irgendeine Wel
gespendet wird (Iift verbunden mit e1ner jel erfüllt ISt und mich ZUM echten, guten /iel
zahnl Frauen und Männern, die auch getauft CRudolf)
werden, und einer vollbesetzten Kirche WITrd die
aute »ye1Ines der orößten krlebnisse«, »yeıne STaT-
ke Erfahrung«. jele Befragte aben NUur die Tau: rste Gemeindeerfahrungene empfangen, manche wurden auch efirmt.
ler cheint 05 avon abzuhängen, OD eS e1nNe Die Neugetaufte: SINd Ostermorgen erfüllt
äangere Iradition Hei den Erwachsenentaufen In VON dem, Was S1e In der letzten aC erlebt ha:
der (‚emeinde iDt Oder OD esS sich einzeine ben |)ie intensive Zeit der Vorbereitung mMIt den
Aälle andelt. regelmäßigen JIreffen Uund der Auseinanderset-

Die GesprächspartnerInnen licken drei ZUNg mit sich selbst, dem (‚lauben und der Leh
ahre nach 1Nrer auife dankbar zurück. Manche Te der Kirche 1St vorbei, @N OM e1Ne rleich
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terung, /Zufriedenheit und auch die otivation, ZW äal Neißig ZU (‚ottesdienst ogehen, aber 1SO-
NEeu beginnen und das ((ewonnene UmMZUSeTl- 1er und e1NSam leiben
Ze  > Wie nehmen die Befragten NUunNn die (Ge Manche erwachsen (setaufte SInNd Uunsicher.
meinschaft der Kirche während des Katechu: Sie konnten noch NIC es dus der OrDere!l-
enats Ooder nach der auiTie Wa Wie De LuUnNng verdauen, verstehen, geschweige denn voll
schreiben S1e hre ersten Erfahrungen? Die kirchliche Sprache 1St noch e1N

Der 1INATUC ist mMels DOSIUV, auch wenig Iremd, die (ewohnheiten und die Praxis
WEeNN dann einige kritische Beobachtungen Hin
zugefü werden Geschätzt wird die gute » fleißig, aber isoliert un einsam &X
Teundschaftliche Stimmung In der Gemeinde,
verbunden mMiIt dem Interesse Men SiNnd NIC In Aspekten Dekannt, S auchen
schen, Was sich z B IM Friedensgru. oder 1M vliele Fragen ault: Wie ist das verstehen? Was
Manach dem (sottesdienst Oder IM Besuch soll ich machen? Was ist richtig? Calle LTauU:
1M Krankheitsfall außern kann Das SINd Aspek sich, andere MitchristInnen mMiIt diesen VeT-

le, die VON den Gemeindemitgliedern kommen meintlichen » Banalitäten« belästigen. Wenn,
Bei den efragten WIrd e1n der Nnneren dann ehesten jemanden, die Oder der e1Ne
Zugehörigkeit eutlich Ich erlebe, Mass ich da IC Erfahrung emacht haf:
zugehöre, ich mich als Christin/als Christ, en der Gefahr, unbemerkt bleiben,
ich bin In das (‚ottesdienstleben el  u  n wird MC die efragten der Formalismus BC

Die enschen In der Kirche rfüllen ZWaT

»auf gleicher ellenlänge hre Pflicht, bilden aber e1ine lebendige (Ge
meinschaft Oder en außerhalb des (‚ottesmit den Mitchristen (
dienstraume: N1IC danach («Nichtglaubende

und weiß, es ogeht, DIiN auf gleicher Wel Sind oft Hessere enschen als die Gläubigen«).
lenlänge mit den Mitchristen. Ein Olches Selbst. Oberflächlichkeit, (ewohnheit und Koutine SINd
verstandanıs schlägt sich konkret IM aktiven Mit: e1nNne erte, die VOIN ungen Yısten geschätzt
ebDen In der (‚emeinde nieder ZB Chor, Ge werden FÜr manche Int_erviewten 1ST @S NIC
Dets: Ooder Familienrunde). eicht, dass die Gottesdienstgemeinden Mels

Für e1Ne erfolgreiche kingliederung e1Nes überaltert SiNnd und dass e1Nne Kluft zwischen Jung
1  1e  S In die (‚emeinde SiNnd oft Ver: und Heobachten ist.

mittler notwendig. Diese können einerselts Per-
se1n, enen die werdenden Yısten ZU  z

ersten Mal begegnen ( Pfarrer, Leitende des Ka: Nehmen und en
techumenats), andererse1lts Frauen und Männer,
die e1 (die/den (etauften und die Gemeinde) »IC Din csehr iroh, dass ich VOIN der Kirche die

kennen und S1e infach vorstellen und INn das Chance ekommen abe«, meın der 25-jährige
eben der UOrtsgemeinde e1n wenig einführen Kudol{f EFnde des Gesprächs, ydlı1e Kirche hnat
‚Patin  ate, Partnerin/Partner oder TeUnN- MIr echt viel gegeben.« Bisher WarTr 0ß eher e1N-
din/Freund). Wenn solche yengel« N1IC ZUBE- seitlg, dass Kudaolf vie]l empflangen hat. Für die
gen SINd und ije/der eue abwartend uUund SCHEeU Zukunft wünscht ET Sich, diass eT7 auch EIWAas e1N-
ISt, kann esS leicht passieren, dass die Neuchristen ringen kann Froh 1st cl, dass ET IM Rahmen des
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Interviews ZU ersten Mal sSe1INeEe Dankbarkei Sie nehmen kirchlichen ebDen ewWwusster teil
der Kirche gegenüber ausdrücken konnte Die dem weniger ist Oft mehr; mi1t
aute hat Se1IN en O{la verändert. Überzeugung, oberflächlich; authenüsc

Während der Interviews wurden 1M /Zu und mit persönlichem kinsatz. Christen, die Ssich
sammenhang mMit den kirchlichen kErfahrungen 1M erwachsenen Alter entscheiden, die Tau:
auch folgende Fragen gestellt: Was können Sie fe bitten, gebe: den mitwandernden Frauen
VOIN Christen, die als Kind oder er als Sie U und annern Zeugnis VON der Lebendi  ei des
tauft worden SINd, ernen? Und umgekehrt: Was, auDens Der (Glaube [1USS NIC 1Ur ymitgelie-
denken Sie, können diese VON nen lernen? fert SPE1IN« VOIN Geburt d}  9 ondern kann VON Ein

Von den efragten werden das Wissen und zeliInen entdecC und entfaltet werden, auch
der Überblick der erfahreneren Schwestern und WeNnnNn Nan heutzutage adurch NIC gerade
Brüder 1M Glauben geschätzt: enntinıs der Ansehen gewinnt. kine Frau pricht VONN

kirchlichen Tradition, der 1De]l und der esSun- VWundern, die hier und eute geschehen und 1e]:
geN De] der Liturgie S1e können den Neuen E1- der Oft N1IC wahrgenommen werden Christus
niges erklären und s1e INn den kirchlichen ag ruft die Menschen!
e1in  ren Inspirierend TÜr die JungchristInnen Die erwachsenen Katechumenen bringen
1St auch das eispiel VON manchen Christen, die e1Ne Botschaft mit, N1IC 11UT nach innen, SO  S

UrCcC ihr en VON ihrer eien Verwurzelung dern auch TÜr die Umwelt [)ie Kirche 1st auch für
1M (Glauben und VON Ausdauer und Teue Z unge Menschen VON eute interessant, S1E Die:

tet Lebensqualität. Noch e1N Aspekt 1st 1M Zu
sammenhang mit der Bedeutung VON der Einreude der Kirche un

Glauben bis INS hoheerC< gliederung der ungen Christen erwannen
Auch außerhalb der Kirchengemeinde oibt S

(‚lauben auch Mre die Zeit der Verfolgung
1M kommunistischen egime e1Nn Zeugnis ab. »} keine Kluft
Jegen; genannt wurden 7B die ege der kirch zwıschen drinnen un draußen <
ichen Iraditionen INn den amilien, die PC|
VOT dem amen Gottes, verantwortungsbewuss- Menschen, die nehmen sind, die sich
Les Beten, das sich 1M regelmäßigen (GO14@eS: das 1ııte emühen und hohe erte verfol
dienstbesuch, 1mM Rosenkranzgebet und In ( gEeN Bei den GesprächspartnerInnen 1st e1iıne
eien VOT Uund nach der eSsSSsSE außert Hre uft zwischen drinnen und raußen sehen,
Inren lebendigen (Glaubensstil zeigen manche, ondern eher e1nNne offene, dialogbereite instel
dass die Freude der Kirche Uund (‚lauben Jung, Ss1e suchen sich das Tür S1e este Nneraus
HIS 1INSs hohe Alter Thalten Jeiben kann SO ün »Was kann Ich INNen geben? Vielleicht
de Nan 7 B INn der Kirche äaltere amen, die das Zeugnis, asSs IMNan Sich auch n der eutigen
C und Freude ausstranlien und e1N egen; Zeit, INn der einfach NIC: hbesonders In IST,
eispiel weilit verbreitetem Automatismus und entscheidet.« /Josef) »Von mir könnten SIE /die
Oberflächlichkeit Hieten »SChon-immer-Christern/, glaube en e1ne PC|

Die efragten können sich ederum VOT- tagliche Reflexion ernen, SICH mehrn den Spie:
stellen, dass hre Art und Weise des (Glaubensle gelzu schauen, Sich mehr aus der  ISEanzZz ZU he:
Dens TÜr die »  Tchristen« Inspiration edeute frachten, mehr Aufrichtigkeit IM (‚lauben und
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echt jede Aache überlegen, NIC: aufhören, da e1ner 1  e erunde Oder e1Ner ahnlichen
rüber nachzudenken.« Rudolf} IC enke, Kleingemeinscha uUund nehmen eigene Mit:
dass die Konvertiten 21N sehr SChONnes eispie verantwortung wahr, In dem S1e [)ienste ÜDer-
für Wunder SINd, die stattfinden.« abina nehmen

DDie Zufriedenen aben ihr Ziel eITEeIC und
SINd weitgehend zuirieden Ihr eweggrun für
die auile WarT Oft die Hochzeit Oder der »famıliä-Weıterbildung Frieden«. Sie SINd auch vorrangig ihre

|)en eiterbildungsbedarf en einige der Be Familie In die Kirche e  n
frag_ten hervor Sie kritisieren e1Ne urze, |)ie Sehnsüchtigen SiNd solche Frauen und
nıg inhaltsreiche Vorbereitung oder das (Gefühl Männer, die ZWäaT regelmäßig (‚ottesdienste mıit:
der eigenen Unwissenheit. Fkine Frau löste 1ese feiern und vielleicht In eiınen pDostkatechumena-
Situation >  9 dass s1e e1Ne anschließende Tauf-: len Kreis gehen, aber mMi1t dem (srad 1Nrer Zuge
vorbereitung als ast esuchte, e1n Mann nahm

ZWe1 kinkehrtagen teil Manche Katechume: leiden er Anonymität
natsgruppen treffen sich als e1Ne »(Jebetsrunde« In der Gemeinde. {
welter Oder 65 werden regelmäßige Ireffen ZeB)
einmal In drel Monaten) organisiert. Bei vielen Örigkei ZUT (‚emeinde unzufrieden SiNnd Sie
dieser Aktivitäten Jeiben die Neugetauften aber wurden mehr dazugehören, S1P elden
orößtenteils sich ter der Anonymität In der (‚emeinde und der

Ein roblem enNtste dann, Wenn S INn der kapselung e1iner Gruppen. l1er spielt ON e1ine
(Gemeinde e1ine adäquate Fortsetzung den JEeWISSse Schüchternheit und Unsicherheit e1Nne
Katechumenatsgruppen ibt »Nun habe ich kei oroße ich WUurde g aber niemand

solche runDE. Leider Ich edauere PS, ( /Pa pricht mich DZW. ädt mich e1in
Vla) ESs iDt aber auch jene, die Interesse nNter den »Geschockten« SINd jene Hoch:

der (‚emeinde hätten, aber dUus el  ge. schulabsloventInnen gemeint, die sich
Familie und eruf) aran NIC teilnehmen KÖöN: dienort INn der ege eine_ ogroße adt) auf die
Nnen, und welters jene, die mMiIt der Situation au{ie vorbereiteten der Taufvorbereitung
Tieden Sind Sie aben Inr Ziel eITTeIC und VeTl- nahmen viele Frauen und Männer teil, der Ka
suchen, en der Kirche teilzunehmen techumenat WarT guLt geleitet und ntellektuell d1l-

SPTUCASVO geführt. €1 wWwurde e1n Bild VOT

Kirche vermittelt, das nach dem Übersiedeln
nach ause enttäuscht wurde Oder INSs WankenEingliedern gera Solche enschen en 05 N1IC leicht,

Die Katechumenen werden die au{iTfe Mit: WOaNders als Del den S1e prägenden Persönlich:
glieder der Kirche, S1P werden INn die (‚emein- keiten des Katechumenats Fuß Tassen Jene,

der Glaubenden eingegliedert. In der StU: die sich (Irt 1Nres Lebensmittelpunkts auf die
die en WIT iınterschiedliche Iypen au{Tte vorbereiten, aben 1ese eme MC

Die Integrierten SCANON inren (Mit In Sie wissen, WOrauf S1e sich einlassen
der Kirche efunden, nehmen regelmäßig [)ie Suchenden SINd auch nach der Tauffei
gottesdienstlichen eDen teil, engagleren sich In er weiterhin auf der uche, denn S1E SINd sich
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NIC sicher, OD die katholische Kirche für S1e die siologischen ereich viele Fragen und ypo
ichtige 1St. SeI] auf, die Ü e1Ne Langzeitstudie einge-

Die Ausgebrannten SiNd Christen, die hender beantworte werden könnten
keinen SCNIUSS g  u und N1IC Die erstien kErgebnisse der vorgestellten Stu
mehr en der Kirche teiilnnehmen die welsen dUus praktisch-theologischer IC auf

ZWEe1 WiC  ige  a Brennpunkte hin Zum e1ınen
WUurde eutlich, dass Del Neuchristen nach der
au{tfe e1N edar geeigneter VWeiterbildung De:Fortbilden und integrieren sSTe se1 E die ntellektuelle Vertiefung des

Im /Zusammenhang mit der Problematik der Ein: aubens, sSE1 S spirituelle Verwurzelung oder
praktische kinführung In das kirchliche engliederung der Neugetaufte INn die (‚emeinde

[NUSS e1ne (Grenze der vorliegenden Untersu: Zum anderen WIrd die Integrationsarbeit In

aufgezeigt werden Wir WISsen relativ (jemeinden angefragt: Wie gehen e
nig über einige Iypen (v.a die Suchenden und meinschaiten und iInzeline mit den euen um?
die Ausgebrannten). Wir en ZWaT versucht, Gelingt CS, 1ese 1Ur einzureihnen oder die Neue

über die 107zesen und Pfarren möglichs alle den ‚Außen-)Sicht und INr Charisma ZU Wohl der
Kriterien entsprechenden Frauen und Mäöänner (jemeinde integrieren?
ZUT Teilnahme Projekt einzuladen in den
drei mährischen Diözesen andelte es sich Petr Ou! Dr. theol., Pastoraltheologe, 1st Treiberuflic

als Irainer Tür Führungskräfte SOWIE als |ektor der4A74 JTaufen innerhalb des gewählten Jahrganges
Katholisch-Iheologischen akultät der Universitä: Wien2001 ), le sich aber L1UT 25 Men:
tatig.

Sschen gemelde (insgesamt für Mähren und Böh
INeN 46) Die vorliegende Studie stel 1M ekkle:

Im Artıkel werden Iktıve Namen tıte 2001 Forschungsdokumenta- Vgl Michal aplanek, Warum
verwendet. D)as Untersuchungsma- tion Dokumentace vyzkumu (Band Frwachsene rısten werden.

und miıt CD-Rom), Ceske Motive der Frwachsenentaufe Interlal ıst zugänglich In Mıchal
Kaplänek/Petr louk, JUKO 2001 Budejovice-Wıen-Benediktbeuern Ischechilen, In |)IAKONIA 2008)
unge Konvertiten Jadı konver- 2005 276-283
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